
Berte l sm a n n St i f tung

Antibiotika für Kinder
Weniger ist mehr

Eltern-Checkliste für den Arztbesuch

mit Antibiotika-Pass

faktencheck-antibiotika.de
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Antibiotika sind lebenswichtig. Damit lassen sich viele Infektions­

krankheiten bekämpfen.

Antibiotika wirken nur gegen Bakterien. Nicht aber gegen Viren.

Husten, Schnupfen, Halsschmerzen und Mittelohrentzündung –  

mit oder ohne Fieber – werden fast immer von Viren ausgelöst.

Antibiotika können unangenehme Nebenwirkungen haben. Denn  

sie wirken nicht nur gegen krank machende Bakterien, sondern auch 

gegen die nützlichen im Körper, zum Beispiel im Darm.

Die häufige Einnahme von Antibiotika führt dazu, dass sich bakte­

rielle Keime daran gewöhnen. Antibiotika wirken dann nicht mehr.

Bei Erkältung und Mittelohrentzündung benötigt ihr Kind  

meistens kein Antibiotikum! 

Sprechen Sie mit Ihrem Arzt. Dabei hilft Ihnen die Checkliste rechts.

Wird ein Antibiotikum verordnet, lassen Sie es im Antibiotika-Pass  

(s. Rückseite) eintragen.

Weitere Informationen und Tipps im Internet unter:  

 › faktencheck-antibiotika.de 

Was Sie über Antibiotika wissen sollten Checkliste für den Arztbesuch

Um eine vorschnelle Gabe von Antibiotika zu vermeiden,  

können Ihnen folgende Fragen beim Arztbesuch helfen:

Sprechen die Symptome eher für einen bakteriellen oder für  

einen Virus-Infekt?

�Ist erst einmal eine Abwartezeit sinnvoll? Wie lange sollte sie 

sein? Welche Kontrollen sind sinnvoll?

Kann ein Schmerzmittel meinem Kind während des Abwartens  

helfen? Wenn ja, welches Mittel in welcher Dosierung?

Welche weiteren Maßnahmen können die Heilung unterstützen?

Welche Argumente sprechen für, welche gegen eine Antibiotika- 

Einnahme?

Bei einer Antibiotika-Verordnung:

Wie soll ich das Antibiotikum genau geben und über welchen  

Zeitraum?

Auf welche möglichen Nebenwirkungen muss ich achten?


